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Statistisches Landesamt 
Nordrhein-Wsstfalen 

C2 - 1 - 6} 334 

Ernährung 
Monat mit ohne 

Obst u. Gemüse 

Sept. 195• 86,1 95,4 
Juli 1951 1o4, o 11o ,6 
Aug. 1951 192,9 11o,3 
Sept. 1951 1v3,o 11 o ,9 

Sept. 1950 151,4 159,5 
Juli 1951 182,8 184,8 
Aug. 1951 18o,9 184,4 
Sept. 1951 181, 1 185,5 

Aug. 1951 + . ,, + o,5 
J:uJ.i 1951 - 1, o + • ,3 
Sept. 1950 +19,6 +16,2 

..:,, 
1) 3 Erwachsene, darunter 

Arch iv-Exem pf a r 

Düsseldorf, den 3. Oktber 1951 
Haroldatr. 37 - Tel.: 11151/53 

Preisindex für die Lebenshaltung v•n Arbeitnehmerfä~ilien1) • 
- in Nordrhein-Westfalen 

SeEtember 1 

Genuss- Heizung Reini- Bildung Gesamtlebens-
mittel Wohnung und Be- Beklei- gung u. u. Unter- Hausrat Verkehr hp.lttlllP: 

leuch- dung Körper- haltung ~ - t hne 
tuncr :Qfleg:e Obst .'la.....~~~ 

1. Vierteljahr 1949 "" 1 oe 
87,1 1 o1,6 97,7 68,8 93,8 96,.4' 76,5 95, o 86,2 89,7 
89,1 101,6 106,4 77,5 1 o3, 2 1 o4,5 91,5 113,8 98, o 1 ~o , o 
89,• 101,6 106,7 76,6 1o2,8 104,6 91, 7 1t3,8 97,5 99,8 
88,4 101,6 106,7 76,1 1o2, 7 1o4,7 92,4 113,8 97,4 99,9 

19}8 "" 1oo (umbasie:rt) 
255,4 101, 9 1o5,9 180,6 153,3 136,3 135,7 143,5 145,5 147,8 
261,3 1<>1,9 115,3 2o3,5 168,6 147,9 162,4 171, 7 165,4 164, 7 
26•,9 1o1,9 115,6 2o1,3 168, 1 1L18,• 162,e 171 ,e 164,5 164,3 
259, 1 1o1,9 115,6 199,8 167,8 146,1 16410 111 ,T 164,3 164,5 

Veränderung in vH September i951 gegenüb~r ••••• 

- •,1 • • - .,7 ., , + o, 1 + o ,8 • - o , 1 + o ,1 
- .,a • + . ,3 - 1,8 . ,, + .,2 . + 1,. • .. . ,6 . • ,1 , 
+ 1,5 • + 9,2 +10,6 + 9,5 + 8,6 +20,6 +19,8 +13, o +11,4 

1 Haupt- und t Nebenverdiener, tmd 1 Kind unter 14 Jahren. 



• 

• 

Statistisohes Landesamt 
Nordrhein-Westfalen 

63 340 Wt/De. 

Düsseldorf, den 4. Oktober 1951 

Erläute:rul].gen 
zur Preisindexziffer für die Lebenshaltung v~n Arbeitnehmer.familien 

S e p t e m b e r • 1951 

::Setrachten ~rlr in diesem Monat die 'Entvdcklung;die die Preisindex-
ziffer für die Lebenshaltung von .Arbeitnehmerfamilien in Notd.rhein-
Westfalen genommen hat, so stellen wir in sämtlichen Gruppen kaum 
eine nennenswerte Veränderung fest, sie erreicht in keinem- der Jiälle 
1 vH. Der Gesamtindex liegt- mit 97,4 (1. Vj. 1949 = 100) bzw. 164,3 
(1938 = 100) um e,1 vH unter dem Vvrmonatsstand, ohne Berücksichti-
gung der ·Ausgaben für Obst und Gemüse um o, 1 vH darüber. Di6 wich-
tigste .Ausgabengruppe des .A.rbei tnehmeretats, die Ernährung, ·-zeigt ei-
ne leicht ansteigende Entwicklungstendenz, die. sich etwas verstärkt, 
wenn die Ausgaben für Obst ~d Gemüse unberück~ichtigt bleiben; Die 
festgestellten Preisse~gsn fijr Kartoffeln, Obst und Gemüse sind 
saisonbedingt. Rückläufige Tendenzen gab es außerdem bei den HQnig-
und. Süßwarenpreisen, die 'sich jedoch bei der Summe de,r_ Ausgaben kaum 
auswirken. Wesentlich ist r.ür cl.en ::raushalt ein weiterer Preisrück-
gang der Margarine, de:r f!ich trotz der Frei~be der Preise ab 15. ,,. .· 
ds. Js. aufgrund der weite/en Rohstoffverbillig,,mg auf_ dem _Weltmarkt 
durchsetzen k~nnte. Erhöhun.s:en sind für die Preise· sämtlicher Fisch-
und Fleiscbsorten gemeldet worden. Zum Teil liegt in dieser Entwick-
lung eine saisonbedingte L!nie; beim Fleisch wirkt sich jedoch nach 
Aussagen der Fachkreise wesentlich die Verknappung des Angebots als 
Folge einer Verbreitung der Seuche ungünstig aus. Besonders augen-
fiillig ist der raache Ans.tieg d~r Schweinefleischprei~e, die von ih-
rem niedrigsten Stand= DM 4,25lJuni ds. Js.)auf DM 4,75 im Septem-
ber geklettert sind. Bei.den Genußmitteln bringen Kaffee- und 
Branntweinverteuerung einen gewissen Ausgleich für die Verbilligllllg 
des Rauchtabaks, die jedöch mit einer Qualitätsverschlechterung 
(5o "fa Beimischung von Inlandstabaken) gekeppelt iat. In der Grup.. 
pe Bekleidung hat die seit dem Frühsommer steiige Preissenkungsten-
denz eine gewisse Abschwächung erfahren; vcn insgesamt 42 im Index 
berücksichtigten Waren verteuerten sich -nieder 12 geringfügig. Von 
dieser Erhöhung .waren beQcnders diejenigen War~n betroffen, die .zum 
Winterbedarf gehören. B.eim Hausrat, der zweiten Gruppe industrieller 
Fertigwaren im Lebenshaltungsindex, i•st der Anteil der noch festge-
stellten Preiserhöhungen größer (in 22 von insgesamt 32 Fälien), 
jedoch ist das Ausmaß der Verteue'rung so gering, daß auc·h hier · im 
Gruppenindex nicht 1 ·vH erreicht wird. 
Veränderungen einzelner Warengruppen sind der beiliegend~n Tabelle 
zu entnehmen. 

• 



Warengruppe-

Br,f'?t 
A.n~ere Getreideerzeugnisse 
Karteffe.ln 
F.r-ischgenrüse 

~bst- und Gemüseko~erven 
Milch und Käse 
Fette 
Fleisch und Wurstwaren 

Strickwaren 
. r 

wollha.+tige Oberbekleidung 
wr,llhaltige U~terbekl&idung 
baumwellene Uijterbekleidung 
kunstaeidene Unterbekleidung 
Hauswäsche 
Schuhe 
Schuhbesehlung 

Seife 

Haushalt~ren · aus Metall 
aus Helz 

Gummiwaren 

aus ·Glas, Periellan, 
Steingut 

' : 

0 

Septe?Jber 1951 
gegen 

A,ugt;st 1921 

• 
.. .,2 
- 3,6 
• 11,0 

+ 2,1 
+ .,1 
+ o,1 
+ ;,6 

+ , . •. ,4 
1,, 

- .,e 
1,4 

+) Mit den Mengen d~s -Indexsche.ma.s gewogenes Mittel. 
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